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Riebli undFischer lösendasTicket für die Junioren-WM
Langlauf Lea Fischer und Janik Riebli haben beim ersten Selektionsrennen anlässlich des

Continental-Cup-Wochenendes in St.Ulrich (AUT) positiv überrascht. Für ihre Effortsmüssen sie tags darauf bezahlen.

DerStein,derdemObwaldner Ja-
nik Riebli am vergangenen Frei-
tag vomHerzgefallen ist, soll an-
geblich weitherum gehört wor-
den sein. Der C-Kader-Läufer
vonSwiss-Ski entschieddenCon-
tinental-Cup-Sprint der Junioren
imösterreichischenSt.Ulrich für
sichund löste somitdasTicket für
die Junioren-WMimJanuar 2018
imGoms. Inden letztenzwei Jah-
ren hatte er diese Qualifikation
jeweils knapp verpasst.

Doch der Reihe nach. Bereits
amVorabendhatte esAnzeichen
für diesen Grosserfolg gegeben.
«Der Trainer meinte, wenn ich
denProloggewinne, sei ichander
Junioren-WMdabei»,blickt Janik
Riebli zurück. Zu diesem Zeit-
punkt war es aber mehr ein
Wunschdenken als ein realisti-
sches Ziel. Als der angehende
LandwirtnachderZieldurchfahrt
des Prologs Rang eins aufleuch-
ten sah, realisierte er langsam,
was ihm der Trainer wirklich zu-
getraut hatte. Es schaute letztlich
Rang zwei heraus. Für Riebli be-

ganndas langeWartenaufdieum
13.45UhrangesetztenFinalläufe.
«Eswar eine echteHerausforde-
rung, es war schwierig, während
der vierWartezeiten imKopf die
Balance zu finden.»

«Dies istmeinTag,diesmal
kann ichgewinnen»

SouveränüberstandJanikRiebli in
der Folge die Viertel- und Halb-
finals. Dann folgten wieder lange
neun Minuten Wartezeit auf den
Finallauf.«FürdenEndlaufgabes
fürmichnureineStrategie –voller
Angriff. Denn ich spürte: Dies ist
meinTag,diesmalkannichgewin-
nen.» Und so kam es dann auch.
Die Emotionen nach der Ziel-
ankunft waren unbeschreiblich,
Janik Riebli konnte sein Glück
nochnicht richtig erfassen.

AmTag danach, beim klassi-
schenWettkampf,war beimGis-
wiler die Luft dannwortwörtlich
vorübergehend draussen. Er
habe bereits am Morgen beim
Aufstehen bemerkt, dass es
schwierig werde. Entsprechend

galt es nach dem Rennen auch, 
den 63. Rang abzuhaken. Kein 
optimales Rennen zeigte der Ei-
genthaler Cyril Fähndrich. Die

Schneeverhältnisse waren äus-
serst schwierig, Fähndrich wähl-
te den falschen Ski – nur Rang 33. 
Avelino Näpflin, der Jüngste im

Zentralschweizer Trio, lief auf 
Rang 40.

Einen Top-10-Platz verpasste 
hingegen bei den Männern der 
Entlebucher Ueli Schnider nur 
knapp. Als Elfter fehlten ihm auf 
den Sieg nur 62 Sekunden. Beim 
sonntäglichen Massenstart-Ren-
nen in der freien Technik über 
15 Kilometer verlor Schnider dann 
zwar nur 39 Sekunden auf den 
Schweizer Sieger Beda Klee, klas-
sierte sich aber nur im 26. Rang.

Fischer erneut
an derWM

Für den Höhepunkt aus Schwei-
zer Sicht sorgte am Sonntag Cyril 
Fähndrich als Zwölfter bei den Ju-
nioren. Die angestrebte Top-10-
Rangierung verpasste er nur um 
zwei Sekunden. Solide Leistun-
gen erbrachten auch Janik Riebli 
als 19. und der Beckenrieder Ave-
lino Näpflin als 37.

Die Engelbergerin Lea Fi-
scher lief beim Klassisch-Rennen 
am Samstag als 18. über die Ziel-
linie, währenddessen ihre Klub-

kollegin Nadine Matter 43. wur-
de. Ihren grossen Auftritt hatte
Fischer bereits am Freitag im
Sprint. Erst zum zweiten Mal in
ihrer Karriere gelang der Engel-
bergerin bei einemContinental-
Cup-Rennen der Sprung auf das
Podest. IhreguteVerfassungdeu-
tetedie 19-Jährigebereits alsPro-
logsiegerinan.«DenViertel- und
Halbfinalmusste ich taktisch lau-
fen, ummichgutpositionierenzu
können. ImFinalwar ichphasen-
weise ein wenig eingeklemmt.
Auf der Zielgerade konnte ich
abernochBodengutmachenund
auf den zweiten Rang sprinten»,
schildert Lea Fischer.

Dieser zweite Rang brachte
Lea Fischer bereits beim ersten
Selektionsrennen das Ticket für
die Heim-WM der Junioren im
Goms.Dort nimmt siedieErfah-
rung aus ihrer letztjährigen Teil-
nahme indenUSAmit.Das sonn-
tägliche Rennen, in demNadine
Matter 24.wurde,mussteLeaFi-
scherausgesundheitlichenGrün-
den auslassen. (rb)

Emotionen pur: Janik Riebli feiert seinen Sprintsieg beim Continental-
Cup-Rennen in Österreich. Bild: PD (St.Ulrich, 15. Dezember 2017)
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Julian Schumacher sorgt fürGlanzresultat
Biathlon Beim zweiten Junior-Cup-Wochenende in Ridnaun (ITA) ruft Julian Schumacher sein

Können ab. Dank einer guten Schiessleistung läuft derObwaldner auf den achten Rang.

Von Obertilliach (AUT) ging die
Reise der Schweizer Junioren di-
rekt weiter nach Italien. In Rid-
naun standen am Freitag und
Samstag der letzten Woche ein
Einzelstartrennen sowie ein
Sprint aufdemProgramm.DieC-
Kader-AthletinFlaviaBarmettler
konnte sich erneut imMittelfeld
des internationalenTeilnehmer-
feldsklassieren.Läuferisch lief es
ihr dabei insbesondere am Frei-
tag sehr gut. Im Schiessen hin-
gegen schleichen sich noch zu
viele Fehler ein. Selbstkritisch
kommt Barmettler zum Schluss:
«Ichbrauche jetzt einePause. Im
Kopf passt irgendwiemomentan
nichts zusammen.»Die Athletin
desSkiclubsSchwendi-Langis ist
aufgrund ihrer Trainingsleistun-
gen zuversichtlich, dass es An-
fang 2018wieder passenwird.

Froh über die Weihnachts-
pause ist auch Julian Schuma-
cher, der Klubkollege von Flavia

Barmettler. Seit Sonntag liegt der 
20-jährige Sarner mit einer leich-
ten Grippe im Bett. Davor setzte 
der gelernte Metallbauschlosser 
zwei Ausrufezeichen. Im 
110-köpfigen Teilnehmerfeld der 
weltbesten Athleten mit Jahrgang 
1997 und 1998 wurde er beim 
Einzelrennen Achter und sorgte 
mit dem viertplatzierten Sandro 
Bovisi und Sebastian Stalder auf 
dem siebten Rang für das beste 
Schweizer Teamresultat der Ge-
schichte. «Die Strecke in Rid-
naun ist sehr anspruchsvoll. Es 
warten viele steile Aufstiege. Zu-
dem war der Neuschnee sehr 
langsam. Ich ging auf den 15 Ki-
lometern voll an meine Grenzen. 
Der Puls lag durchschnittlich bei 
180», blickt Schumacher zurück.

Den Grundstein zum Erfolg 
legte er im Schiessstand. Mit 19 
von 20 Treffern gehörte er zu den 
fünf besten Schützen im Feld. 
«Auch im Schiessstand ist das

Niveau enorm hoch. Man kann
sichkeinenFehler erlauben», er-
klärt Schumacher. Umso mehr
war er über seine Schiessleistun-
gen imbisherigenVerlaufderSai-
sonkonsterniert. «Endlichkonn-
te ich Ridnaun abrufen, was ich
imSommerundHerbst vonmei-
nemösterreichischenTrainer Joe
Obererlacher gelernt habe.»

Zusammenarbeitmit
Mentaltrainer zahlt sichaus
Julian Schumacher ist zudem
überzeugt, dass sichauchdieZu-
sammenarbeit mit einem Men-
taltrainer ausgezahlt habe. Die
Bestätigung kamamTagdanach
mit dem 22. Rang im Sprint und
einer erneut soliden Schiessleis-
tung mit lediglich zwei Fehlern.
Die beiden Resultate stimmen
den Obwaldner zuversichtlich
bezüglich der Qualifikation zur
Teilnahme an den Junioren-EM
Ende Januar/Anfang Februar in

Pokljuka (SLO). Ein grosses Ziel
von Julian Schumacher bleibt
auch die Junioren-WMEnde Fe-
bruar in Estland.

So weit vorausblicken mag
Schumacher aber noch nicht.
«Jetzt gilt es, möglichst schnell
gesundzuwerden,umam27.De-
zember insauf eigeneFaust orga-
nisierte Trainingslager nach Ita-
lien reisen zu können.» Obwohl
er im Frühling das C-Kader aus
eigenem Wunsch verlassen hat
undzusammenmit zwei anderen
Athleten ein eigenes Trainings-
teambildet, habeer sichdie letz-
ten beiden Wochenenden sehr
aufgenommen gefühlt in der
Swiss-Ski-Familie, zog Julian
Schumacher eine positive Zwi-
schenbilanz. Mit gegenseitigem
Respekt sind vieleWege zumEr-
folg denkbar.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Julian Schumacher ist mit durchschnittlich 180 Pulsschlägen pro
Minute unterwegs. Bild: Kevin Voigt (Ridnaun, 16. Dezember 2017)
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